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Amtsblatt der

Crgtjetnt wöchrntl. zweimal , Mittwoch; u. Samstags.
Bezugspreis2 . - Mk. für das Vierteljahr frei ins liaus.

durch die Post 1.02 Mk. ohne Sestellgeld.

trrnwreaier Nr. rtd

postfchelkkonto Frankfurt a. M. Nr. « 30.

Anzeigenpreis:
i die ifpalttge Petitzeile 40 Pfg.. bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte Rborinentenzat )! aller Zeitungen in Der StaDf Liwille.
Oru* und Verlag von 8. Padisz Wwe.. eitoiile a. Rh.. Sutendergstrahe 12.

Bekanntmachung.

Einladung zur Lösung
' von

fleujal)rsiDunrd]=fjblöfungskarten.
Auch in diesem Jahre werden wieder

Neujstit'srvunsch-NdlSsungskanten
kitens der Stadt ausgegeben . Wer eine solche
Karte erwirbt , bringt auf diese Weise seine
Nückwünsche dar und verzichtet seinerseits auf
Nuche oder Kartcnzusendungen.

Die Karten können bei den Herren:
Bäckermeister öruner , Schwalbacherstr .,
Konditor happ , Rheingauerstraße,
Kaufmann Sdiufter , Rheingauerstraße
und ' der Stabtkaffe Hierselbst,

jtgeit Entrichtung von 3 . — Mk . für das Stück,
R Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch in diesem Jahr wieder
Eständig zu wohltätigen Zwecken Verwendung
»̂den ; wir dürfen deshalb wohl die Hoffnung
^sprechen , daß die Beteiligung eine sehr rege
iin wird.

, Die Veröffentlichung der Namen erfolgt
'"de Dezember.

kltville . den 7. Dezember 1920.

_ _ Der Magistrat.

Bekanntmadiung.
Ter ' Entwurf des Nachtrages zu 8 4,

lsser 2, der Begrädnisordnung für die Stadt
"ville liegt gemäß ß 13 der Städteordnung
"" heute ab auf die Dauer von 2 Wochen auf
"" Rathaus — Zimmer Nr . 1 — zur Einsicht
Iren.

kltville . den 22 . Dezember 1920.

_Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Herr Oberprüsident der Rheinprovinz

J den Adam Hulbertzu Eltville  anstelle
- ' verstorbenen Jean Eckerich zum Lokal-

: Pachter des IV . Bezirks der Gemarkung
Mlle ernannt.

Rüdes heim,  den 10 . Dezember 1920.
Der Landrat : gez . Mülhens.

Wird hiermit veröffentlicht,
kltville . den 21 . Dezember 1920.

Der Magistrat.

5tamm- und llutzholz-
versteigerung.

Mittwoch , den 2Y. Dez . D. Js.,
vormittags 11 Uhr,

kommt im hiesigen Bathaus , Zimmer 12.
olgendes fjolz meistbietend zur Versteigerung:

eicheristammholr : 17 Sick . = 5,83 fm

Lucher -stammholr : 4 Sick . = 2,64 fm
eichenschichtnutrholr : 11 rm

Das stolz lagert in den Distrikten „ Hain-
ducke !" und ,.5alzborn " unseres Radtwaldes.

Besichtigungstag : am 28 . Dezember 1920.
mittags 12 Uhr . Zusammenkunft am neuen
Porsthaus.

Im stnschlust an vorstehende Versteigerung
gelangen im harten der höheren Mädchenschule
hier , Walluferstraße 2, weitere

19 Nhorri - , Nkazien - u . Kastam 'endäume
zur Versteigerung.

Eltville , den 15. Dezember 1920.
_ _ Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Ztandesamt ist am 25 . Dezember 1920

uiid am 1. sanuar 1921 , vormittags von 11
vis 11 Vs Uhr zur Beurkundung von Sterbefällen
und Totgeburten geöffnet.

Eltville . den 23 . Dezember 1920.
_Der 5tandesdeamte.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestand des Konrad Faß¬

binder,  Taunusstraße 31 und des Jakob Fischer
(Hof Steinheim ) hier , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Das Betreten der
verseuchten Ställe ist nur dem Besitzer , den mit
der Aufwartung und Pflege der Tiere beauf¬
tragten Personen und Tierärzten gestattet.
Andern Personen ist das Betreten der gesperrten
Gehöfte streng verboten.

Nichtbefolgung dieser Anordnung wird be¬
straft.

Wir weisen noch besonders auf die große
Gefahr hin , die durch die weitere Verschleppung
der Seuche entstehen kann und ersuchen die
Einwohner , die gesperrten Gehöfte zu meiden,
bezw . die Gehöfte nur mit der größten Vorsicht
zu betreten.

Eltville . den 22 . Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
betr . : Vertilgung der Baupennester.

Zur Vertilgung der Raupen ist es erforderlich,
ihre auf den Obstbäumen und in den Hecken vor¬
handenen Nester abzuschneiden und zu verbrennen.
Es steht zu erwarten , daß die obstbautreibende Be¬
völkerung in ihrem eigenen Interesse schon der ersten
Anregung zur Entfernung der Raupennester bereit¬
willigst Nachkommen wird.

Damit indes dar Eigentum der Sorgfältigen
nicht durch die Nachlässigkeit der Gleichgültigen und
Trägen Schaden leide, veranlasse ich die Herrn
Bürgermeister , alsbald in Gemeinschaft mit dem
Feldgericht unter Benutzung der Gemeindediener und
Flurschützen festzustellen, welche Bäume und Hecken
in der Gemarkung von Raupen befallen sind und
die Besitzer aufzufordern , die Vertilgung der Raupen
auf die oben angeführte Weise vorzunehmen.

Gegen Ende des Monats sind dann die Bäume
und Hecken einer Besichtigung zu unterwerfen . Wo
sich herausstellt , daß die Besitzer jener Aufforderung
nicht oder nur mangelhaft Folge geleistet haben,
können dieselben gemäß § 368 Nr . 2 des Reichs¬
strafgesetzbuches bestraft und außerdem mittelst polizei¬
licher Zwangsversügung gemäß § 133 des Landes¬
verwaltungsgesetzes vom 30 . Juli 1883 angehalten
werden , die angeordneten Maßregeln binnen zu be¬
stimmender kurzer Frist gründlich auszuführen , wid¬
rigenfalls dies auf Kosten der Säumigen geschehen
werde. Ergibt eine Besichtigung , daß die Anordnung
nicht befolgt ist, so kann die Reinigung sofort durch
angenommene Leute bewirkt und die Kosten von
dem Besitzer zwangsweise eingezogen werden . (Bergl.
meine allgemeine Verfügung vom 1. Juki 1885
II 2012 .)

R ü d e s h e i m , den 1. Dezember 1920.
Der kom. Landrut : I ) r . Illülhens.

Wird hiermit veröffentlicht.
Eltville , den 21 . Dezember 1926.

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mit Rücklicht auf die wirtschaftliche Notlage der
Bezirksschornsteinfeger habe ich bis auf weiteres die
in der ' Gebührenordnung vom 6. April 1920 , ver¬
öffentlicht im Nhg . Bürgerfreund Nr . 43 vom Itz.
April und Nhg . Anzeiger Nr . 42 vom 10 . April
1920 , festgesetzten Gebühren für die Schorn¬
stein feg er  um 100 °/0 HÜt Wirkung vom 10 . Dezember
d. Js . erhöht . Demgemäß berechnen sich vom ge¬
nannten Zeitpunkt ab diese Gebühren folgendermaßen:
1. für das einmalige Kehren,

rc) eines einstöckigen russischen oder besteigbaren
Schornsteines 1.00 Mk , für jeden weiteren Steck
50 Pfg . mehr . Dachgefchoße und Kniestöcke

M 103 Cltoille a . 81)., Freitag , Den 24 . Dezember
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werden als ganze Stockwerke berechnet ; Keller¬
geschosse werden mit berechnet, wenn ein Schorn¬
stein dort endet und entleert , wird,

bi eines auf einen Schornstein aufgesetzten Rohres
zu einem Meter 50 Pfg ., für jedes weitere
Meter 25 Pfg . mehr . ^ . .

c) eines Schornsteines für gewerbliche Zwecke, wre
Bäckerei, Brauerei , Wäscherei usw. bis zu 18 m
Höhe 2 .50 Mk., für jedes weitere angefangene
5 m 1,00 Mk. mehr.

cks eines Zentralseuerungsfchornsteins 5,00 Mk., m
öffentlichen Gebäuden oder solchen die gewerb¬
lichen Zwecken dienen 8,00 Mk

2 Für das einmalige Ausbrenneu eines einstöckigen
' russischen Schornsteines mit Einschluß der un¬

mittelbar darauf vorzunehmenden Reinigung
2,50 Mk., für jeden weiteren Stock 50 Psg , mehr,
Stockwerksberechnung wie bei 1 . Das zum
Ausbrennen der Schornsteine erforderliche Material
muß dem Schornsteinfeger geliefert werden.

3 Bei Inanspruchnahme außer der regelmäßigen
' Periode stehen dem Schornsteinfeger nach auswärts

über . 2 Kilometer vom Wohnort 8,00 Mk., im
Wohnort und bis zu 2 Kilometer 3,00 Mk. zu.

" ^ Außerdem sind die tarifmäßigen Gebühren für die
Schornsteinreinigung zu entrichten.

4 Bei Reinigung der Schornsteine zur Nachtzeit im
' Sommer vom 1. April bis 30 . September vor

morgens 7 Uhr uiid im Winter vom 1 . Oktober
bis 31 . März vor morgens 8 Uhr sind die
doppelten Gebühren zu entrichten.

5 Die Einigung über die Gebühren der Reinigung
' von freistehenden Fabrikschornsteinen bleibt den

Beteiligten überlassen . Wird eine Einigung nicht
erzielt / so entscheidet die untere Verwaltungs¬
behörde (der Landrat , vergl . § 77 G .-O .) .
Rübesbeim , den 7. Dezember 1920.

Der Landrat:
Dr . Mülhens.

Beute . Möge das Weihnachtsfest die Ankündigung
einer besseren Zeit bedeuten , die den Frieden im
Innern des Landes wiederherstellt und die
Völkerversöhnung anbahnt , die allein der Lehre
des göttlichen Kindes entspricht.

1921.
Die Mebermittelung

der

Neujahrs - Gratulation
geschieht am besten und zmecbmästigsten

durch ein

Glüclrwun ĉh-I n[erat
in den

Dtmller pcLthxxd}im,
Preis des Inserates

se nach beliebter Größe.

Mir bitten um gesl . Ausgabe.

DerlriA der
Wviller Miclirichten

zudes zurückgekehrten Völkerbunds -Vertreters
Gunsten der Zulassung Deutschlands
zum Völkerbund ausgesprochen.  Er
sagte : das wichtigste Werk , das die Völkerbunds-
Versammlung geleistet hat , ist die Errichtung
des Internationalen Schiedsgerichtshofes . Wenn
der Völkerbund im Jahre 1914 bestanden hätte,
so wäre es nicht zum Kriege gekommen ; solange
nicht alle Völker im Völkerbund vertreten sind,
wird es keinen wirklichen Völkerbund geben.
Ich bin sehr befriedigt , daß man damit ange¬
fangen hat , die ehemals feindlichen Völker als
Mitglieder aufzunehmen . Ich habe die gute
Hoffnung , daß , wenn Deutschland offenkundig
den Wunsch äußert und sich bereit erklärt , seine
vertraglichen Verpflichtungen zu erfüllen , sich
niemand seiner Zulassung zum Völkerbund
widerfetzen wird.

PoUtifdie Uedei-sichl.

Wird hiermit veröffentlicht.
eiwille . den 24 . Dezember 1920

Der Magistrat.

x Weihnachten 1920.
Weihnachten , das Erinnerungsfest an die

Geburt des göttlichen Heilandes , des Frledens-
fürsten . Viele Tausend Jahre hatte sich die
Welt nach ihm gesehnt , der der sundlgen Mensch¬
heit Erlösung bringen sollte aus dem Elend , m
das der ersten Menschen Uebertretung des göttlichen
Gebotes sie gestürzt hatte . Aus allen Gegenden
der Erde erscholl der Ruf uach Rettung . In
dunkler Winternacht , im kleinen Bethlehem wurde
der Menschheit Sehnsucht gestillt . Da erschienen
Engel den Hirten mit der Botschaft der Freude,
die zugleich Frieden ankündigte den Menschen,
die guten Willens sind . Und alljährlich erschallt
in der Weihnachtsfrühe vo .i den Türmen der
Kirchen heller Glockenklang und ruft die Menschen
hin zur Krippe , in der der Herr der Welt als
armes Kind gebettet erscheint , das nichts hatte,
wohin es sein Haupt legen konnte . Und aus
Tausend Kehlen erschallt von neuem der Engelv-
aesana ' Ehre sei Gott in der Höhe , Friede
ken Menschen aus Erden , die guten Willens
sind " Jubelnd , dankend und bittend ringen
sich die Töne zum Himmel empor , flehend vor
allem um den Frieden , den das göttliche umd
als köstlichste Gabe der armen Menschheit be¬
scherte den Frieden mit Goit , den Frieden mit
dem Nächsten , den Frieden mit dein eigenen
Gewissen , flehend aber auch um den Frieden
der Welt . Lange Jahre standen die Volker in
blutiqeni Ringen einander gegenüber . Der Waffen¬
lärm ist verstummt ; aber der Fnede ist noch
nicht wiedergekehrt , die Revolutionswellen schlagen
noch an die Brandung . In bangem Harren
sehen wir der Zukunft entgegen . Handel und
Wandel können sich noch immer nicht entfalten;
Not und Elend wachsen mit jedem Tage , aus
vielen Ecken laueril Hunger und Tod auf ihre

fjilfe für die Kinder.
Rom,  21 . Dez . Der „Osservatore Romano"

berichtet über die Verwendung der für die fran¬
zösischen Kinder und notleidenden Kinder Mittel¬
europas vom 28 . Dezember 1919 bis zum 20.
Dezember 1920 dem Papst zugegangenen Summen,
die sich, abgesehen von dem Werte der cinge-
aangmeu Kleidungsstücke und Lebensmittel auf
15  292,401 Lire belaufen. Deutschland erhielt
4 100,689 , Oesterreich 3,654,317 , Polen 2,052,000,
Ungarn 1,291,000 und die anderen Länder ge¬
ringere Beträge , so Nordsrankreich 200 .000,
Nordwestitalien 265,000 und Südslawien 105,000
Lire . Bis jetzt wurden vom Papst 167,476,048
Lire verteilt.

Rückkehr des Königs Konstantin.
Athen,  20 . Dez . Bei der Rückkehr des

Königs Konstantin hat sich kein Zwischenfall
ereignet . Die im Palast gehaltenen Reden be¬
tonten die Treue Griechenlands zu den traditio¬
nellen Alliancen , insbesondere mit Serbien.
Seit drei Tagen waren großartige Vorbereitungen
zur Feier der Rückkehr des Königs Konstantin
getroffen worden . Alle Straßen und Plätze
waren reich geschmückt , ebenso die Prwathäuser,
an den Einzugsstratzen . In der ganzen Stadt
herrschte außergewöhnliches Leben . Die Minister
waren dem König nach dem Keniat von Korinth
entgegengefahren . Die sonst im Piräus und im
Hafen von Phaleron liegenden Schiffe der
Alliierten hatten die hohe See ausgesucht und
nahmen also nicht an dem Empfang teil.

fjarbing gegen bas Werk von Versailles.
Nach einer Meldung des „Matin " aus

Marion (Ohio ) hätte Präsident Harding sich
endgültig entschlossen , keine Rücksichten auf den
Friedensvertrag von Versailles und auf die
Völkerbundssatzungen zu nehmen.

Ooyb George über den Völkerbund.
Der Cintritt von Amerika und Deutschland.

London,  23 . Dez . Lloyd George hat sich
bei einem Bankett des Unterhauses zu Ehren

von der Lrüsseler Konserenr.
Zahlen und Termine . — 265 Milliarden Soldmarii.

5icherlieiten.

Berlin, ' 22.  Dez . Aus Brüssel wird ge¬
meldet : Auf der gestrigen Konferenz haben die
deutschen Delegierten die Notwendigkeit betont,
daß die Entschädigungssumme von den
Alliierten baldigst festgesetzt  werden
müsse und zwar in einer Höhe , die den bis¬
herigen deutschen Leistungen und dem deutschen
Vermögen Rechnung trägt . Für dre Ablö¬
sung der Schuld  wurde eine Frist von 60
Jahren  vorgeschlagen . Die Notwendigkeit.
Belgien und Frankreich zunächst zu befriedigen,
wurde von den deutschen Delegierten anerkannt,
doch stellt Italien gleiche Ansprüche In Berlin
sind inzwischen Denkschriften ausgearbeitet worden,
die nach Neujahr der dann wieder zusammen¬
tretenden Brüsseler Konferenz überreicht werden
sollen . In einer Denkschrift über die deutschen
Lieferungen und Leistungen wird festgestellt , da«
Deutschland schon rund 21 Milliarden
Goldmark an Wiedergutmachungswerten
an die Entente gegeben hat.  Ti ? Mnt-
schrift kommt bei Berechnung des Wertes der
abgelieferten Handelsflotte zu einer um etwa
drei Milliarden Goldmark höheren Ziffer als du
frühere Schätzung . .

Zu der Frage der Entschädigungen vtu
öffentlicht die „Times " einen angeblichen Pla«
des Verbandes , der in Brüssel aufgestellt worden
sei. Diesem Plan zufolge

soll Deutschland im ganzen
265 Milliarden Goldmark zahlen

und zwar vom Mai 1921 an In den ersM
fünf Jahren sollen die jährlichen Raten dr
Milliarden Goldmark , in den weiteren F
Jahren jährlich sechs Milliarden Goldmark
tragen , während die Ratenzahlung e n ’
1961  noch festzusetzen sind . Erfolgen die Zahlungei
früher als vorgesehen , so werden DeutschlanUJtL Ul » ^ ' £ r 0
8°/0 Zinsen vergütet , die allmählig bis aus ^ '

cmindert werden . Die Ausgabe ei» um
IN

vermindert werden . Die A u s g - -
deutschen Anleihe  zwecks Abtragung d'0
Schuld wird bewilligt . Sie soll durch ^
Gesamteinkünste des Reichs und der EM
staaten garantiert werden . Jegliche Kr eo

Provinzen uno öiuuh ~
Neigung der Wiederherstellungskommission , wc
auch das Recht hat , Aufschub zu bewilligen , »UUUJ UUX> » KUH Vul , O” - - -- - - . vt
zwar von 1926 an . Die Stundung darf IN j
Zeit von 1926 bis 1931 Beträge von L
Milliarden Mk .. von 1932 an auf kernen v
Beträge von drei Milliarden Alk. übersteig .,
Als Garantie  sind folgende Einnahme ! ^
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gestellt. Weiter kann die deutsche Regierung
aufgefordert werden , neue Einnahme¬
quellen in Form von rndrrekt n
Steuern  zu schaffen. Glerchzertrg wird aus
Brüssel gemeldet, der französische Delegierte
Cheysson sei beauftragt worden , die Möglichkeit
von Streichungen im deutschen Budget zu
studieren und zwar auch hinsichtlich solcher Aus¬
gaben, die durch den Friedensvertrag bedingt
sind.

Cokales und Provinzielles.

rund 186 000 Kurgäste und Passanten gezählt
wurden , waren es in dem zu Ende gehenden
Jahre nur rund 104000 . Die Zahl der wirklich
kurtaxezahlenden Kurgäste betrug im Jahre 1916
rund 51000 , am Ende dieses Jahres nur 19000.
— Nach einem Berliner Telegramm wird die
Stadt Wiesbaden im Zusammenhang mit dem
andauernden Tiefstand des Fremdenverkehrs an
die Reichs- und Staatsbehörden herantreten , um
größere Staatszuschüsse zum Kurbetriebe zu
erhalten . _

verschiedenes.

(Chor.)

* Frankfurt  a . M „ 22. Dez. Etwas Ver¬
worreneres wie die deutsche Steuergesetzgebung
gibt es augenblicklich wohl kaum. Ein Herr,
der sich wegen seiner Einkommensteuer an das’ } o _ . . ✓ forfvmnen

„Deutsche Kinbcrljilfe.
Bei Durchsicht der uns aus den Gemeinden

des Kreises übersandten Zeichnungslisten für die , t . . . —
Deutsche Kinderhilfe haben wir aus der Hohe 13 M h ^ e, erhielt sein Schreiben
der gezeichneten B-t- ng- >>° b ->°,Zweck M Bemeünngt . Zu « m.t demder Sammlung nicht in allen Kreisen erranm ^ s . - tn den
f Di . Sammlung ,ür die Den,Ich - Kenderhils.

nickt eine Hauskollekte, wie manche anderen
periodisch wiederkehrenden Hauskollekten sem.
Sie war vielmehr als eine einmalige außer-
krd - nttich . Opferung für di-  Slot d ° r d - ul.
scheu Kinder  gedacht , lieber den maßlosen
Umfang dieser Rot brauchen wir nicht näheres
M sagen. Sie zeigt sich allenthalben , in größtem7̂ - 7 in hm Grokstädten und Jn-

mil Ott -uemt ttuny . ffXj ..
erqeb. Bemerken, daß das Finanzamt m den
aefragten Steuerangelegenheiten selbst noch nicht
genügend orientiert ist. Näheres erfolgt voraus¬
sichtlich im Januar ." Also eme deutsche Behörde
weiß über ihre ureigensten Obliegenheiten keine
Auskunft zu geben. Höher gehts wohl mmmer.

B e r l i n , 23. Dez. (Bismarcks dritter Band.
"v ;n nrnWem I _ Der Cottasche Verlag wird abgewiesen.)

zu sagen. Sie LHtsichallmtab } ^es Landgerichts Berlinl
uaturg °ma m cn GroßstMenund ^ Yeu^ w ^ des Verlags Cotta gegen den

dustriebezirken; aber auch in unserm Kreise tritt
sie erschreckend hervor , wie die seitherigen ärzt¬
lichen Untersuchungen der Schulkinder gezeigt

^Große Mittel  müssen beschafft werden,
um die Rot einigermaßen lindern zu können.
Das deutsche Volk muß zeigen, daß es Nicht nur
um Hilfe für seine Kinder flehen kann , sondern
daß es gewillt ist, selbst das Opfer zu
bl-inaen  das es zu übernehmen noch in der
Lagerist . ' Vornehmste Pflicht eines Jeden ist es
nach Kräften zu diesem Opfer bcizulragen und
dabei die heutige Geldentwertung nicht aus dem
Auge zu lasseii. Daß die Reichen und Wohl¬
habenden in erster Linie ihre Hand gerade m
der Zeit des Festes der Liebe offnen werden
wird wohl keine trügerische Hoffnung  sem Viel
ist im Kreise von den Angehörigen aller Schichten
geleistet, nicht alles aber ist offensichtlich getan,
was erwartet werden konnte . n

(Sin erneuter Aufruf ergeht deshalb an alle
Kreiseinwohner:

Kinder in Rot!
Bitte beteiligen auch Sie sich an dem Opfer

für die große Rot der Deutschen Kinder und
überweisen Sie Ihre Spende an das Konto . 005/
bei der Nass. Landesbankstelle in Rüdesheun.

Für den Ortsausschuß „Rheingau ".
Mülhens , Kreis,

Landrat . KLeisfursorgerm.

* ciwille , 24. Dez . Unser neuer Herr
Pfarrer Krellwitz  wird nächsten Freitag,
31. Dez., mit dem Zuge 24l Uhr (Ortszeit)
hier eintreffen . Die Pfarrgemeinde wird ihn
in Prozession abholen . Zu diesem Zwecke ver¬
sammelt sie sich um einviertel nach 2 Uhr m
der Kirche, von wo aus sich die Prozession nach
dem Bahnhof in Bewegung setzen wird . Die
Pfarrei -Angehörigen werden sreundl . gebeten,
sich an der ' Abholung zahlreich zu beteiligen.

* klwille . 24. Dez. Zum Ehrenbürger
der Stadt Erkelenz  wurde der von hier ge-
bürtiatd Ersti '.der des nach ihm benaiinten Ttes-
bohrverfahrens , Herr Anton  R a cki) , ernannt.
Die Stadt Erkelenz verdankt in erster Lune
Herrn Racky ihre wirtschaftliche Entwickelung
und eine Reihe gemeinnütziger Stiftungen.

* Melden . 21. Dez Die Zahl der
8remden , insbesondere der Kurgaste , bleckt trotz
aller Anstrengungen .weit hinter der Friedens-
ffeguenz zurück. Während z. B . im Jahre 191.

Neuie wuroe ou* „
in der Klagesache des Verlags Cotta gegen den
König von Preußen , in der es sich um die Frei¬
gabe zahlreicher Briefe des Kaisers im dritten
Band der Gedanken und Erinnerungen des
Fürsten Bismark handelt , verkündet. Die Ent¬
scheidung ging dahin , daß die Klage der Firma
mit ihren Ansprüchen abgewiesen und zu den
Kosten des Verfahrens verurteilt wird . Der
Gerichtshof führte in der Begründung u. a. aus,
daß er das Persönlichkeitsrecht des früheren
Kaisers an den erwähnten Briefen verneine , ihm
dagegen den Schutz des Urheberrechts zubillige.

(Fortsetzung des Textes in der Beilage.)

Katholifdje Kirdje, Mottle
1. TDeibnaditsfeiertag.

5 Uhr: Meilen; während derselbeir Austeilung der hl.
Kommunion; danach hl. Messen.

10 Uh? Levitenamt(Kollekte für Marienhausen).
2 Uhr Vesper; danach Erteilung der Gencralabsolntion

an die Tertiären.
4 Uhr: Gelegenheit zur hl. Beicht.

2. TDeibnaditsfeiertag.
6.45 Uhr und 8,45 Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt. (Kollekte für den K.rchenbau.)
2 Uhr Weihnachtsondacht.

ttn Werktagen.

700 Z  Ps °?rmesi-. ' Die 7.45 Uhr Messe fällt  aus
Am Samstag ist das Fest der Betchneidung des

Herrn ; am Vorabend4 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht.
^ Am Freitag ist abends7 Uhr Jahresschlußandacht.

8cl)westernkapeUe.
Samstag, r; . veremder- 6,15 Uhr Metten. 7,30Uhr
und 8 Uhr bl. Messen

evangelische Kirchengemeinde.
Samrtag, den rs. verember igro.

1. Weihnachtstag.
10 Uhr vorm. : Gottesdienst in Erbach. (Kirchenchor.

11 Uh? °owm^ Beichte und hl. Abendmahl.
3 Uhr nachm. : Gottesdienstm Niederwalluf.

Beichte und hl. Abendmahl.
Sonntag, den 26. veremder>620.

2. Weihnachtstag.

äsäää « * *
in Niederwalluf. _

Vereins - Nachrichten.
mittwoeb, den 2s.  Dezember lyrs.

Hatb. Kautm. Verein„Oberrbeingau", Eltvillei
8 Uhr, Kegelabend im Verernshaus. _

Curngemeinde Eltville- .abends « Uhr. ^Hauptv
sammlung im Vereinsheim „Hotel Taunu .

verantwortlich: Robert Etienne. Eltville.

TURHGtMEINOE
e . V.

Eltville a. Rhein.

Einladung.
Wir laden hiermit alle unsere Mitglieder,

Freunde und Gönner zu der am 2. Weih¬
nachtsfeiertage . abends 71/* Uhr’ ln der

Ri .rn C.rass “ stattfindenden

verbunden mit
Christbaumverlosung , Tombola und

BALL
unter gleichzeitiger Ehrung der Jubilare

und der Sieger der Feste von 1920

erg AmnSt Nachmittag tmdet dortselbst das
Zöglingswetturnen mit einem Staffetten-
lauf der Sportabteilung statt.

Eintrittskarten
sind im Vorverkauf in der Buchhandlung G. Fausterhältlich.

Der Vorstand.

aus Wildleder ohne Futter Nr . 27/30 Mk. M .-

" " " " " 36,39 ” 120.—

Spalt Oefen imö Derby ■ „ 27/89 bitttfl
Kindledern Urdeitsschulie „ 40 4b Mk. i45.
Lederffausschulie . - - »

C. Bollingsbaus, Eltville.
Mecd. ScbubfabriR.

NB . Obige Artikel iverden auch nach Maß
angefertigt.

Im gntsrtlgon von
Damen- u. Mädchen-

Kleidern,
sowie

Mänteln ii.Kostümen
empfiehlt sich

Anna Müller,
Bechtermünzstr 1
(Nähe Wörthstr .)

T rnncrüilber
liefert die

Druckerei d. mattes.

Nr« sslgrnommen-
Haus- und Aüchengeräte

^ in

Aluminium, Emaille, Blecb und Bolz,
Kaffeemützen, Fleifdiüackmafciünen,

Reiümafdiinen und Cfibeftecke.
Passende Cüeibnacbts-ßescbenke!

loset Bild, Spenglereiu. Installation.
Taunusftraße I<» Telefon



Cltpitler nacnricpten . - Amtsblatt öcr Stabt cliPiüe.

•Statt Karten.

Gretel Rehm
Franz Stein

Verlobte.

Kiedrich (Rheingau). Eltville.
Weihnachten 1920-

empfehle in nur bester Ausführung:

Elektr. Heiz- und Kochapparate, Bügeleisen,
.fceh- und Zugiampen,

i „ „ mit besten Batterien,1aschenlampen in verschiedenen Formen.

mit Satten , bald be¬
zugsfähig. zu kaufen
gesucht. Gefl. Ange¬
bote u. S. 5699 an D.
Frenz, Ann.- Exped.
Wiesbaden.

o?{ätcHm qFund
#

cßoinz c/diamS

tyo/ztoßh.

SltvilU->. MH- aFzanhfuit

‘Weihnachten 1920.

m. =

^ ^y/lniiniiiiiuimriniiiiiiiiiiHHiiniHiimiiiiiiiniiiiiiUiiiHiiiiiinnW^

(F
Ktrrtt Marten,

Margret Ams

Miklaus Gattenhof

Verlobte.

Benzin -Eeuerzeuge unc! Ersatzteile.

Osfeim^reiliüeimpen IN allen (grossen.
Hch . © ffenstein

Elektr. Anlagen.Fernspr . 98.
Wörthstr . 21.

Passende

Weihnachts -Geschenke
sind stets

Junger Herr
sucht schön möbl.

Zimmer
mit Pension in nur
gutem Hause.

Offert,m.Preis uni.
Fl. 111. 1000a. d. Exped.

Zohuhwaren
velche 8ie in reicher Auswahl , in nur guten Qualitäten,

zu billigsten Preisen bei mir finden.

Elegante Stiefel, „Marke Hassia" allgemein bevorzugte Marke.
Strapazierstiefel, Arbeitsstiefel, Jagd- u. Touren¬
stiefel, Tanzschuhe, Knaben- , Mädchen- u. Kinder¬
stiefel, Hausschuhe, warm gefütterte Schuhe etc.

Beachten Sie meine beiden Schaufenster!

Tltvillc , Weihnachten 1920.

Jean Schmittenbecher jr .,
j—

Ein großes schön
möbl. Zimmer

an besseren Herrn od.
Dame zu vermieten,

wörchstr. 38"-

n

iUieht .spiels
J-lotel fleisenbach “ Eltville

Nur 2 Tage.Samstag und Sonntag
5. Teil

des größten nbcnteurer =*Romans und
Koloffal=Filmroerkes

I
und

Weil
erstklassige Fabrikate
zu mäßigen Preisen.
Haus- «. Kücken
gerate aller Art.
899$$ Stctmcr,

€ifenroar£n,
IHainz, Stadthausstr.S.

Samstag, den 1. Januar 1921,
abends 71/* Uhr,

findet im

„Hotel Reisenbach“

gemütlicher
Familien -Ball
mit grossen Ueberraschungen statt.

Die Musik wird ausgeführt von der ver¬
stärkten Kapelle der Gebrüder Steinmetz.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Kremer.
Einlasskarten incl . Tanz 5 Mk.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
Regensburger

marien-Ralender,
flbrelssKulender unä Kaleuaer*Bl9cK$

zu haben bei L. Tad >8Z wlve.

Das seltsame Rätsel der grossen Weltdetektive.
y. Episode: Erwachen.
10. „ Mnn das Herz spricht.
lebe kpisode ist für sich abgeschlossen und steht
in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit

allen vorhergehenden Episoden.
Ferner : Das Drama des Industriellen:
Die Stund?der Vergeltung."

Preise der Plätze wie seither.

Gesangverein
„Liederkranz"

ELTVILLE.
Gegründet 1880. Gegründet 1880.

Chorleitung : P . Silbersdorf , Mainz.

Am L .W eihnachtsfeiertage
abends 8 Uhr,

im Saale des „Deutschen Haus “ : f

Grosser

Familien -Abend
mit Weihnachtsfeier, Chorvorträgen,

Tombola und

TA NI»
wozu wir unsere verehrten Mitglieder nebst
Familie hötl . einladen.

Einführung von Freunden und Gönner*
durch die Mitglieder.

Zs zahlreichem Besuche ladet ergebet
ein.

Der Vorstand.
Getränke nach Belieben.

tt 1

öefang- und Sedswücher
empfiehlt B. Fabisz , Ww«
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